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Vortrag mit Diskussion der VHS Rur-Eifel:
Letztwillige Verfügung und Streitvermeidung im Erbfall

Nörvenich. Wenn Sie Ihren Nach-
lass regeln möchten, müssen Sie ei-
niges beachten, sowohl rein formell 
als auch inhaltlich. 
Ist es überhaupt ratsam, ein Tes-

tament zu verfassen und was ge-
schieht, wenn ich meinen Nachlass 
nicht durch eine letztwillige Verfü-
gung regele? 
Über die formellen Stolpersteine 

und auch inhaltliche Fehler infor-
miert Sie eine erfahrene Praktikerin.
Der Vortrag mit Diskussion der 
VHS Rur-Eifel in Kooperation mit 
dem Familienzentrum Burgmäuse 

Nörvenich beginnt am Dienstag, 
06.10.2026 um 18:00 Uhr. 
Telefonische Anmeldungen werden 
unter 02426 9532969 entgegen-
genommen.
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Ende: Das Rathaus informiert

Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel.: 5137
Gottesdienst Achtung geänder-
te Uhrzeit:
11. Oktober um 11 Uhr Erntedank 
mit Abendmahl, danach Suppe und 
gemütlches Beisammmensein.
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp

Bibelkreis: Do. 29. Oktober 19 Uhr 
(Eine Woche verschoben)
Info: Irene Weyer Tel.: 02275 911586
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur Vor-
bereitung Info: Pfarrerin I. Weyer Tel.: 
02275 911586
Seniorencafe: Do. 29. Oktober 
15 Uhr Info: A. Baum Tel.: 4468
Seniorenmorgen: Mi. 7. Oktober 
um 9.30 Uhr

Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-
schen: Mi. 4. November um 16 Uhr
Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., 
Do. 9 bis 10.30 Uhr
Schnullertreff: 14.und 28. Oktober
15 bis 16.30 Uhr D. Rausse 
Tel.: 901849
Die Bücherwürmer: 21. Oktober 

19 Uhr
Info: Hüne Tel.: 5534, Rauße 
Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neu-
zuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski 
Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr
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Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorgeri-
schen Angelegenheiten)
Freitag, 2. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Frauwüllesheim
Samstag, 3. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Binsfeld
Sonntag, 4. Oktober 
(27. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Wissersheim
10.30 Uhr - Erntedankmesse für 
die Pfarren St. Josef und St. Marien, 
Eschweiler über Feld
Nach dem Gottesdienst sind alle zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
mit Suppe und Getränken in das 

Jugendheim Eschweiler über Feld 
(gegenüber der Kirche) eingeladen.
Montag, 5. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe,Poll
Dienstag, 6. Oktober
Wort-Gottes-Feier im Altenheim 
Burg Binsfeld
Donnerstag, 8. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 9. Oktober
15 Uhr - Trauung, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Frauwüllesheim
Samstag, 10. Oktober
18.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt 
Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 11. Oktober 
(28. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über 
Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe mit Vorstel-
lung der Pastoralreferentin Corinna 
Zens, Nörvenich
Montag, 12. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Dorweiler

Dienstag, 13. Oktober
19.30 Uhr - Informationsveranstal-
tung zum „Orte von Kirche“ im 
Pastoralen Raum Merzenich-Nie-
derzier-Nörvenich-Vettweiß, Pfarr-
zentrum Nörvenich,
Donnerstag, 15. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Rath
Freitag, 16. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim

Infoveranstaltung „Orte von 
Kirche“ im Pastoralen Raum 
Merzenich-Niederzier-Nörve-
nich-Vettweiß
Einladung an alle Interessierte, En-
gagierte im Pastoralen Raum und 
an alle Verantwortlichen in Grup-
pen, Vereinen und Einrichtungen zu 
einem Informationsaustausch am 
Dienstag, 13. Oktober, um 19.30 
Uhr im Pfarrzentrum Nörvenich, 
Hirtstraße 10.
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Bunte Vielfalt und strahlende Augen
Begegnungsfest von „Nörvenich hilft!“ wird zum vollen Erfolg

Ein starkes Zeichen für das Mitei-
nander: Das Begegnungsfest des 
Vereins „Nörvenich hilft!“ lockte am 
Samstag, 26. September, zahlreiche 
Besucher in das Gemeinschaftshaus 
Nörvenich. Von 14 bis 18 Uhr ver-
wandelte sich das Gelände neben 
dem Feuerwehrgerätehaus in einen 
lebendigen Ort des interkulturellen 
Austauschs. Menschen aus rund 
acht Nationen kamen zusammen, 
um einander kennenzulernen und 
gemeinsam zu feiern.
Was als Initiative in der Flüchtlings-
hilfe begann, hat sich fest etabliert. 
Mittlerweile ist „Nörvenich hilft!“ 
ein anerkannter gemeinnütziger Ver-
ein, der aus dem gesellschaftlichen 
Leben nicht mehr wegzudenken ist. 
Auch wenn die Wurzeln in der Unter-
stützung von geflüchteten Menschen 
verankert sind und hier das Haupt-
augenmerk liegt, geht das Engage-
ment weit über klassische Sach- und 
Kleiderspenden hinaus.
Das Spektrum der Hilfeleistungen ist 
groß: Der Verein organisiert spenden-
basierte Deutschkurse, die das Funda-
ment für eine Integration bilden. Die 
Ehrenamtlichen begleiten Neubürger 
bei Behördengängen, gestalten Frei-
zeitaktivitäten, unterstützen aktiv bei 
der Wohnungssuche und helfen bei 
der Jobsuche. Ein besonderes Her-
zensprojekt ist dabei die Zuwendung 
zu den Kindern der Geflüchteten. 

Was als Initiative in der Flüchtlingshilfe begann, hat sich fest etabliert. Mittlerweile ist „Nörvenich 
hilft!“ ein anerkannter gemeinnütziger Verein, der aus dem gesellschaftlichen Leben nicht mehr 
wegzudenken ist

Neben Grillspezialitäten und alkoholfreien Getränken stand vor 
allem das internationale Buffet im Fokus. Besonders gut kam an, 
dass viele Gäste traditionelle Speisen aus ihren Herkunftsländern 
mitgebracht hatten Magier „Magus Antonius“

Eine verlässliche Unterstützung bei 
der Unterbringung in den örtlichen 
Kindergärten sowie eine regelmäßi-
ge Hausaufgabenbetreuung sind feste 
Bestandteile der täglichen Vereins-
arbeit. Trotz der engen Zusammen-
arbeit mit politischen Parteien, beiden 
Kirchen und der Gemeindeverwaltung 
betont das Team eine wichtige Grund-
regel: „Nörvenich hilft!“ agiert voll-
kommen unpolitisch.

Auch für die kleinsten Gäste war bestens gesorgt
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Alle Kassen

Markt 11 · 50374 Erftstadt ·  02235-75123
Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich ·  02252-8375714

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr
Zülpich: Mittwochnachmittag geschlossenwww.dost.nrw · mail@dost.nrw

Dost Hörgeräte –  Dost Hörgeräte –  
Ihr Partner für besseres HörenIhr Partner für besseres Hören

Manchmal ist es  Manchmal ist es  
nur ein Wort.nur ein Wort.
Aber genau das möchten Sie hören.
Wenn das Gehör nachlässt, gehen oft die Wenn das Gehör nachlässt, gehen oft die 
kleinen Momente verloren.kleinen Momente verloren.

Wir helfen Ihnen, sie zurückzubekommen. Wir helfen Ihnen, sie zurückzubekommen. 
Mit modernsten Hörsystemen.Mit modernsten Hörsystemen.

Man hört sich!

Neben etablierten Formaten - wie 
den Begegnungscafés, der Karne-
valsfeier oder dem Nikolausfest 
- setzte das Begegnungsfest nun 
ein weiteres Highlight. Das bunte 
Programm ließ insbesondere die 
Herzen der jüngsten Besucher hö-
herspringen: Die Ballonkünstlerin 
BellaBallon, ein Zauberer, abwechs-
lungsreiche Spiele und Musik sorg-
ten über vier Stunden lang für beste 
Stimmung und glückliche Gesichter 
auf dem Areal.
Auch kulinarisch spiegelte das Fest 
die kulturelle Vielfalt wider. Für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt: 
Neben Grillspezialitäten und alkohol-
freien Getränken stand vor allem das 
internationale Buffet im Fokus. Be-
sonders gut kam an, dass viele Gäste 
traditionelle Speisen aus ihren Her-
kunftsländern mitgebracht hatten.
Der gesamte Vorstand des Vereins 
- rund um die erste Vorsitzende Dr. 
Patricia Peill, die zweite Vorsitzende 
Heidemarie Pachur-Beinling, Schatz-
meister Hans Günter Schneider und 
Schriftführer Alexander Berger - 

freute sich über den extrem guten 
Zulauf am Samstagnachmittag. Zu 
den Gästen des Festes zählte auch 

Viel los beim Begegnungsfest

Bürgermeister Dr. Timo Czech. Er ließ 
es sich nicht nehmen, dem Begeg-
nungsfest persönlich einen Besuch 

abzustatten. Aufruf: Es werden aktu-
ell Helfer für die Kleiderkammer und 
die Fahrradaufbereitung gesucht. FH
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Zwischen Staub und Zweitakt
Rekord-Mofarennen in Nörvenich sprengt alle Erwartungen

Ein Wochenende voller Mofas, Ac-
tion, Staub, guter Stimmung und je-
der Menge Benzin im Blut - vom 18. 
bis 19. September verwandelte sich 
der Birkenhof der Familie Kremer 
wieder in das absolute Mekka der 
deutschen Mofa-Szene. Staub stieg 
in den Himmel und unter dem Motto 
„Lasst die Motoren knattern“ bebte 
das Areal auf dem Feld an der B477. 
Das Event hat sich über die Jahre 
zu einem der bekanntesten Mofa-
rennen Deutschlands entwickelt, und 
auch an diesem Wochenende durfte 
der passende Sound und das pure 
Rennfeeling natürlich nicht fehlen.
Schon im Vorfeld deutete alles auf 
ein Event der Superlative hin. Als 
am 1. April dieses Jahres der An-
meldungsstart eingeläutet wurde, 
dachten viele erst an einen Scherz. 
Doch die Realität übertraf alles: In-
nerhalb von nur 12 Stunden waren 
alle 65 Startplätze ausgebucht - ein 
absoluter Rekord! 

Zwischen Staub und Zweitakt: Das engagierte Orgateam hinter den Kulissen bewies auch dieses Jahr 
wieder, warum sie den Fahrern und Fans Jahr für Jahr ein unvergessliches Rennerlebnis bescheren

Ein Highlight für Groß und Klein war der Besuch der „Boxengasse“, wo man den Rennteams direkt über die Schulter schauen konnte
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Der MSC Nörvenich 1953 e.V., ver-
treten durch den ersten Vorsitzen-
den Christoph Wilde, organisiert 
das Spektakel seit 2017 und war 
von diesem Ansturm komplett posi-
tiv überwältigt. Das engagierte Or-
gateam hinter den Kulissen bewies 
auch dieses Jahr wieder, warum sie 
den Fahrern und Fans Jahr für Jahr 
ein unvergessliches Rennerlebnis 
bescheren.
Der absolute Höhepunkt des Wo-
chenendes war das spannende 
Hauptrennen am Samstag. Um Punkt 
13 Uhr fiel der Startschuss für die 
195 Fahrer der 65 Teams, die in den 
zwei Klassen Original und Tuning an-
traten. Auf dem Feld wartete ein gut 
ausgearbeiteter, 1.000 Meter langer 
Rundparcours auf die Fahrer. Diverse 
Hindernisse verlangten den Akteuren 
alles ab. Bei dem ultimativen Adre-
nalinkick des Vier-Stunden-Rennens 
ging es jedoch nicht nur um reine 
Geschwindigkeit, sondern vor allem 
um harte Ausdauer, fahrerisches 
Können und echtes Teamwork, um 
die Ziellinie zu überqueren. Am Ende 
warteten Pokale auf die Teilnehmer 
und die Sieger der zwei Klassen.
Doch das Mofarennen Nörvenich 
ist längst mehr als nur ein Motor-
sport-Wettbewerb - es ist ein rie-
siges Gemeinschaftserlebnis und 
ein Riesen-Spaß für jedes Alter. An 
beiden Tagen strömten die Besucher 
herbei, um Rennluft zu schnuppern. 
Ein Highlight für Groß und Klein war 
der Besuch der „Boxengasse“, wo 
man den Rennteams direkt über 
die Schulter schauen konnte. Viele 
Teams sind bereits seit Jahren oder 
teils von Beginn an dabei und berich-
teten am Rande des Wochenendes 
von unvergesslichen Erinnerungen.
Nach Staub und Schweiß auf der 
Piste ging das Event in den Feier-
modus über. Das Event dahinter ist 
eben genauso interessant: Bei der 
pulsierenden After-Race-Party am 
Samstag sorgte ein DJ für ein per-
fektes Ambiente, um unvergessliche 
Momente zu erleben und das Wo-
chenende gebührend zu feiern.
Der MSC Nörvenich dankt allen 
Helfern vor/hinter den Kulissen, 
der Freiwilligen Feuerwehr Nörve-
nich und den Maltesern. Ohne sie 
läuft nichts! Nach dem Rennen ist 
vor dem Rennen - die neue Planung 
startet bereits in Kürze. FH

Der absolute Höhepunkt des Wochenendes war das spannende Hauptrennen am Samstag. Um Punkt 
13 Uhr fiel der Startschuss für die 195 Fahrer der 65 Teams

Viele Teams sind bereits seit Jahren oder teils von Beginn an mit dabei und berichteten am Rande 
des Wochenendes von unvergesslichen Erinnerungen

Das Mofarennen Nörvenich ist längst mehr als nur ein Motorsport-Wettbewerb - es ist ein riesiges 
Gemeinschaftserlebnis und ein Riesen-Spaß für jedes Alter
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Wärmepumpe - was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) bleibt auch künf-
tig eine wichtige Unterstützung 
für Eigentümer:innen, die ihre alte 
Heizungsanlage gegen eine Wär-
mepumpe austauschen möchten. 
Ab dem 21. Juli 2026 gelten dazu 
neue Vorgaben. Für bereits weit fort-
geschrittene Projekte ist eine Über-
gangsregelung vorgesehen. Deshalb 
lohnt sich ein genauer Blick auf den 
aktuellen Planungsstand. „Trotz der 
Änderungen bleibt die Wärmepum-
pe eine langfristig attraktive Heiz-
lösung - wer bereits Unterlagen für 
die Förderung vorbereitet hat, kann 
unter bestimmten Voraussetzungen 
noch von den bisherigen Konditio-
nen profitieren“, sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wer sich erst am An-
fang der Planung befindet, sollte die 
neuen Regelungen kennen und die 
nächsten Schritte sorgfältig vorbe-
reiten.“ Auf welche Dinge es dabei 
ankommt, hat die Verbraucherzent-
rale NRW in fünf Tipps zusammen-
gestellt.
Förderbestandteile genau prü-
fen
Die neuen Förderbedingungen 
gelten ab dem 21. Juli 2026. Des-

halb sollten Eigentümer:innen früh-
zeitig prüfen, welche Regelungen 
für das eigene Vorhaben gelten. 
Die Grundförderung bleibt mit 30 
Prozent der förderfähigen Kosten 
bestehen. Gleichzeitig werden die 
förderfähigen Investitionskosten 
abgesenkt. Der Klimageschwindig-
keitsbonus sinkt zunächst von 20 
auf 16 Prozent. Anschließend soll 
er ab dem 1. Februar 2027 sowie 
danach jeweils zum 1. Februar und 
1. August eines Jahres um weitere 
vier Prozentpunkte reduziert werden. 
Ab dem 1. August 2028 soll dieser 
Bonus vollständig entfallen. Darum 
ist es wichtig, sich frühzeitig über 
die aktuellen Förderbestandteile zu 
informieren.
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 
neu gestaffelt. Dabei sollten Haus-
besitzer:innen prüfen, welche Ein-
kommensklasse auf den eigenen 
Haushalt zutrifft. Bis zu einem zu 
versteuernden Haushaltseinkommen 
von 30.000 Euro beträgt der Bonus 
künftig 40 Prozent der förderfähi-
gen Gesamtkosten, entsprechende 
Haushalte mit mindestens einem 
Kind unter 18 Jahren erhalten zu-

sätzlich 40 Prozent Bonus. Zwischen 
30.001 und 40.000 Euro bleibt es 
bei den 30 Prozent Grundförderung, 
Haushalte mit mindestens einem 
minderjährigen Kind erhalten in 
diesem Einkommensbereich aber 
ebenfalls weitere 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 40.001 und 50.000 Euro 
gibt es künftig einen Bonus von 10 
Prozent, mit Kind sogar zusätzlich 
30 Prozent. Zwischen 50.001 und 
60.000 Euro erhalten ausschließ-
lich Haushalte mit Kind noch zehn 
Prozent Bonus. Darüber hinaus wird 
bei mindestens einem minderjähri-
gen Kind das maßgebliche zu ver-
steuernde Einkommen einmalig um 
10.000 Euro abgesenkt. Dadurch 
können mehr Familien von höheren 
Förderstufen profitieren.
Übergangsregelung und Boni 
beachten
Für bereits vorbereitete Projekte 
bleibt die Übergangsregelung für 
Eigentümer:innen besonders wich-
tig. Sie sollten deshalb den eigenen 
Projektstand genau prüfen. Besteht 
bereits eine Bestätigung zum Antrag 
(gBzA) der Förderbank KfW, behält 
diese ihre Gültigkeit für sechs Mo-
nate ab Erstellung und kann ab 
dem 21. Juli 2026 für einen Antrag 
zu den neuen Förderbedingungen 
verwendet werden. Dagegen verlie-
ren bereits erstellte, nach dem 20. 
Juli 2026 nicht genutzte Technische 
Projektbeschreibungen (TPB) des 
Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) ihre Gül-
tigkeit. Gleichzeitig entfallen zum 
21. Juli 2026 einzelne Zuschläge. 
So wird der bisherige Effizienzbonus 
von fünf Prozent für Wärmepumpen 
abgeschafft. Künftig soll der Einsatz 
natürlicher Kältemittel verpflichtend 
sein. Auch der Emissionsminderungs-
zuschlag für Biomasse-heizungen 
entfällt. Die geänderten Förderbau-
steine sind deshalb frühzeitig in die 
Planung miteinzubeziehen.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbau-
steinen gelten weiterhin maximale 
Fördersätze. Auch diese Obergrenzen 
sind bei der Finanzierungsplanung 
zu berücksichtigen. Haushalte mit 

einem zu versteuernden Einkommen 
bis 30.000 Euro beziehungsweise bis 
40.000 Euro mit mindestens einem 
Kind können künftig einen maxi-
malen Fördersatz von 80 Prozent 
erreichen. Für alle übrigen Antrags-
berechtigten bleibt die Obergrenze 
bei 70 Prozent. Welche Förderhöhe 
tatsächlich erreicht wird, hängt von 
den jeweils anwendbaren Förder-
bausteinen ab. Man sollte deshalb 
alle möglichen Boni gemeinsam be-
trachten.
Langfristige Vorteile im Blick 
behalten 
Auch mit der neuen BEG-Förde-
rung bleibt die Wärmepumpe eine 
zukunftssichere Heizlösung. Eigen-
tümer:innen sollten deshalb nicht 
ausschließlich auf die Förderhöhe 
schauen. Wärmepumpen arbeiten 
effizient und nutzen überwiegend 
erneuerbare Energie zum Heizen. 
Dadurch sinkt langfristig die Ab-
hängigkeit von fossilen Brennstof-
fen und man spart Energiekosten. 
In Kombination mit einer Photovolta-
ikanlage oder einem günstigen Wär-
mepumpenstromtarif ergeben sich 
zusätzliche Vorteile. Ab dem ersten 
Quartal 2027 ist außerdem ein Wert-
schöpfungs-Bonus von 15 Prozent 
für Wärmepumpen vorgesehen, die 
in der Europäischen Union oder as-
soziierten Märkten gefertigt werden. 
Gleichzeitig soll die Grundförderung 
für Wärmepumpen aus Nicht-EU-Fer-
tigung auf 15 Prozent sinken. In der 
Planungsphase empfiehlt es sich 
daher, neben der Förderhöhe auch 
die Herkunft des Systems zu berück-
sichtigen. 
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 

das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben“, erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 

Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 
Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interes-
sierte Informationen rund um mo-
derne Fenster und Türen, Hinweise 

zu möglichen Fördermitteln sowie 
Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Fachbetrieben in der 
Nähe. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)

Ideal sind niveaugleiche Übergänge ohne Höhenunterschiede. 
Foto: ALUMAT



10  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Waldbrandbekämpfung weiter im Fokus
Die Erfahrungen aus den Vegetati-
ons- und Waldbrandeinsätzen dieses 
Sommers zeigen deutlich, wie wich-
tig eine gute Vorbereitung, passende 
Ausrüstung und das Zusammenspiel 
von Feuerwehr und Forst sind.
Genau deshalb stand bei der Feuer-
wehr Nörvenich im September eine 
weitere praxisorientierte Fortbildung 
zur Wald- und Vegetationsbrandbe-
kämpfung auf dem Programm. Ge-
meinsam mit dem Regionalforstamt 
Hocheifel-Zülpicher Börde wurden 
Grundlagen aufgefrischt, taktische 
Besonderheiten vertieft und erste 
Erkenntnisse aus dem großen Wald-
brand im Hürtgenwald aufgegriffen.
Dominik Gertzen, Waldbrandbe-
auftragter beim Forstamt, vermit-
telte dabei wichtige Grundlagen 
zur Forstwirtschaft in der hisigen 
Region. Im Mittelpunkt standen 
anschließend praktische Hinweise 
für den Feuerwehreinsatz im Wald: 

Dominik Gertzen, Waldbrandbeauftragter beim Forstamt, vermittelte wichtige Grundlagen zur 
Forstwirtschaft in der hisigen Region. Im Mittelpunkt standen anschließend praktische Hinweise 
für den Feuerwehreinsatz im Wald

Gemeinsam mit weiteren Einheiten aus dem Kreis Düren können 
auch Kräfte der Feuerwehr Nörvenich bei größeren Waldbrand-
lagen überregional eingesetzt werden

Eigenschutz an der Einsatzstelle, 
taktische Grundsätze wie LACES, 
das sichere Begehen und Befahren 
von Waldflächen sowie die unter-

schiedliche Brandausbreitung in 
verschiedenen Forstkulturen. Zu-
dem wurden Unterstützungs- und 
Informationsmöglichkeiten von Wald 
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und Holz NRW für die Feuerwehren 
vorgestellt.
Ein weiterer Schwerpunkt der Fort-
bildung war die Vorstellung des 
neuen Abrollbehälters Waldbrand 
des Kreises Düren. Dieser beinhal-
tet spezielle Ausrüstung für Vegeta-
tions- und Waldbrandeinsätze - von 
besonderer Schutzkleidung bis hin 
zu speziellen Handwerkzeugen wie 
Waldbrandhacken. Jörg Fieseler vom 
Team des Feuerschutztechnischen 
Zentrums erläuterte den Nörveni-
cher Feuerwehrleuten die Ausstat-
tung sowie deren Anwendung und 
Einsatzmöglichkeiten.
Für die Einsatzkräfte ist dieses Wis-
sen besonders wichtig: Gemeinsam 
mit weiteren Einheiten aus dem Kreis 
Düren können auch Kräfte der Feuer-
wehr Nörvenich bei größeren Wald-
brandlagen überregional eingesetzt 
werden.
Ein spannender und praxisnaher 
Ausbildungsabend mit vielen wich-
tigen Impulsen für kommende Ein-
satzlagen. FH

Ein weiterer Schwerpunkt der Fortbildung war die Vorstellung des neuen Abrollbehälters Waldbrand 
des Kreises Düren. Dieser beinhaltet spezielle Ausrüstung für Vegetations- und Waldbrandeinsätze - 
von besonderer Schutzkleidung bis hin zu speziellen Ha
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Tag des Grabsteins 2026
Erinnerung sichtbar bewahren

Am Samstag, 17. Oktober, findet 
bundesweit der „Tag des Grab-
steins“ statt. Der seit 2018 jährlich 
begangene Aktionstag stellt den 
Grabstein als Zeichen des Geden-
kens und als Teil unserer Friedhofs- 
und Bestattungskultur in den Mit-
telpunkt. Interessierte können sich 
an diesem Tag über die vielfältigen 
Möglichkeiten der Grabgestaltung, 
über Materialien und Formen sowie 
über die Geschichte des Grabsteins 
informieren. Die Informationen wer-
den sowohl vor Ort bei Steinmetz-
betrieben als auch online angeboten.
Der Grabstein als Zeichen des 
Gedenkens
Ein Grabstein kann einem Grab 
eine individuelle und persönliche 
Gestalt geben. Namen, Daten, 
Symbole, Ornamente oder andere 

Gestaltungselemente können an 
einen Menschen erinnern und sei-
ne Persönlichkeit sichtbar machen. 
Dabei ist jeder Grabstein in seiner 
Gestaltung mit dem jeweiligen Grab 
und den Wünschen der Angehörigen 
verbunden.
Der Friedhof ist dabei mehr als ein 
Ort der Beisetzung. Er ist auch ein 
Ort des Erinnerns, des Trauerns und 
des persönlichen Gedenkens. Für 
viele Angehörige gehört der Besuch 
am Grab zu den Ritualen, mit denen 
sie die Erinnerung an einen verstor-
benen Menschen bewahren und mit 
dem Verlust umgehen.
Zwischen Tradition und indivi-
dueller Gestaltung
Grabmale haben eine lange Ge-
schichte. Unterschiedliche Epochen, 
Regionen und kulturelle Traditionen 
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560
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haben jeweils eigene Formen der 
Grabgestaltung hervorgebracht. 
Auch heute entwickelt sich die 
Gestaltung von Grabmalen weiter. 
Neben klassischen Formen gibt es 
individuelle Entwürfe, unterschied-
liche Natursteine und moderne Ge-
staltungsmöglichkeiten.
Der „Tag des Grabsteins“ bietet 
Gelegenheit, sich mit diesen unter-
schiedlichen Möglichkeiten ausein-
anderzusetzen. Dabei geht es nicht 
nur um die äußere Form eines Grab-
mals, sondern auch um die Frage, 
wie Erinnerung einen persönlichen 
Ausdruck finden kann.
Ein Tag für Friedhofs- und Er-
innerungskultur
Der Aktionstag lenkt den Blick auf ei-
nen Bestandteil der Friedhofskultur, 
der im Alltag häufig selbstverständ-
lich erscheint. Ein Grabmal begleitet 
einen Ort des Gedenkens über viele 
Jahre und kann für Angehörige zu 

einem festen Bezugspunkt werden.
Gerade in einer Zeit, in der sich Be-
stattungs- und Trauerformen verän-
dern, stellt sich auch die Frage nach 
der zukünftigen Gestaltung unserer 
Friedhöfe. Traditionelle Formen und 
neue Vorstellungen von Abschied 
und Erinnerung stehen dabei neben-
einander. 
Der „Tag des Grabsteins“ lädt dazu 
ein, sich über diese Entwicklungen 
zu informieren und die Bedeutung 
persönlicher Erinnerungsorte in den 
Blick zu nehmen.
Der „Tag des Grabsteins“ findet 
dieses Jahr am 17. Oktober statt. 
Interessierte können sich über die 
Gestaltungsmöglichkeiten, die Ge-
schichte und die Kosten von Grab-
steinen informieren. Der Aktionstag 
wird bundesweit von beteiligten 
Fachbetrieben und weiteren Akteu-
ren aufgegriffen. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Anzeige

Therme Euskirchen öffnet Wochenenden komplett für  
Familien - und startet mit vollem Programm in den Herbst

Die Therme Euskirchen baut 
ihr Familienangebot dauer-
haft aus: Ab sofort ist das 
Palmenparadies an jedem 
Wochenende für Familien 
geöffnet - nicht mehr nur 
samstags, sondern auch sonn-
tags. Damit steht Eltern mit 
Kindern künftig das gesamte 
Wochenende für einen ge-
meinsamen Thermenbesuch 
offen. Auch an den Weihnacht-
stagen 23., 25. und 26. Dezem-
ber gilt die neue Regelung. 
Darüber hinaus erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreich-
es Herbstprogramm: von den 
Wellbeing Days im September 
über den Tag der Sauna, bis 
hin zu Konzerten unter Ker-
zenlicht ab Oktober.
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Neu: Das Palmenparadies ist 

ab sofort jedes Wochenende 
(Samstag und Sonntag) für 
Familien geöffnet - bisher war 
nur der Samstag Familientag. 
Dies gilt auch an Weihnachten: 
23., 24., 25. & 26. Dezember 
2026

•	 Wellbeing Days am 19. und 
20. September 2026 laden 
zum Ausprobieren ein

•	 Lange Thermennacht: Can-
dlelight-Edition am 9. Okto-
ber, 13. November und 11. 
Dezember 2026

Neu - Das ganze Wochenende 
wird Familienzeit
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Diese Regelung erweitert die 
Therme Euskirchen nun dauerhaft: 
Ab sofort können Familien das Pal-
menparadies samstags und sonn-
tags gemeinsam besuchen - ganz 
ohne Altersbeschränkung. Auch 
über die Feiertage gilt die Neure-
gelung: An den Weihnachtstagen 
23., 24., 25. und 26. Dezember 
2026, bislang ausschließlich 
Erwachsenen vorbehalten, ist das 
Palmenparadies künftig ebenfalls 
für Familien geöffnet. Zusätzlich 
gilt während der NRW-Herbstferien 
vom 17. Oktober bis 1. November 
2026 eine erweiterte Regelung: 
Das Palmenparadies steht Familien 

in diesem Zeitraum täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
19. und 20. September 2026 - 
Wellbeing Days: Ausprobieren, 
was guttut
Unter dem Motto „Wellbeing for 
everyone. Entdecke, was dir guttut." 
dreht sich bei den Wellbeing Days 
am 19. und 20. September 2026 
alles um individuelles Wohlbefin-
den. Menschen, die bisher wenig 
Berührung mit Wellness, Achtsam-
keit oder besonderen Entspan-
nungsangeboten hatten, können 
ausprobieren, entdecken und den 
eigenen Wohlfühlmoment finden. 
Das Programm reicht von besonder-
en Aufguss-Specials und Wellnes-
sanwendungen über Aktivange-
bote bis hin zu ungewöhnlichen 
Erlebnissen. Beim Tier-Yoga wird 
beispielsweise die ganze Familie ak-
tiv, beim BierSPA „HOPFEN.RESET." 
trifft Entspannung auf Hopfen und 
bei weiteren Specials können die 
Gäste neue Formen des Wohlbefin-
dens kennenlernen. Auch Familien 
sind an beiden Tagen ausdrücklich 
willkommen. Bewegung, spieler-
isches Entdecken und gemeinsame 
Entspannungsmomente machen 
Wellbeing damit auch für Kinder 
und Eltern gemeinsam erlebbar. 
Das Eventprogramm der Wellbeing 
Days ist im regulären Eintrittspreis 
enthalten.

24. September 2026 - Tag der 
Sauna
Am 24. September 2026, dem bun-
desweiten Tag der Sauna, steht auch 
in der Therme Euskirchen die Vielfalt 
der Saunakultur im Mittelpunkt. Be-
sondere Aufgüsse und ausgewählte 
Erlebnisse laden dazu ein, das Sau-
nieren in all seinen Facetten zu ge-
nießen.
09. und 13.Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 - Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-
same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 

Konzertkulisse mit Live-Musik.
27. und 29. November 2026 - 
Dreamlights 
Vom 27. bis 29. November 2026 
steht bei „Dreamlights" die 
visuelle Inszenierung im Mittel-
punkt: Lichtkunst, Farben und 
kreative Installationen verändern 
die Wahrnehmung der Räume und 
laden dazu ein, die Palmenoase der 
Therme 
Euskirchen aus einer ganz neuen 
Perspektive zu betrachten. 
Weitere Informationen gibt es 
auf der Website unter www.
badewelt-euskirchen.de oder in 
der BLUPHORIA-App. Alle 
Events sind im regulären Eintritt 
enthalten.
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Gottesdienst  
und Reibekuchen
Ein Fest für die ganze Familie  
auf dem Gertrudenhof

Ein Nachmittag im Zeichen der 
Gemeinschaft und der Natur steht 
bevor: Die Pfarrei Sankt Josef Nörve-
nich lädt am Samstag, 10. Oktober, 
um 17 Uhr zu einem besonderen 
Familiengottesdienst ein. Als Kulisse 
für dieses Beisammensein dient der 
idyllische Gertrudenhof der Familie 
Kügelgen in der Ellbachstraße 4 in 
Rommelsheim.
Der Gottesdienst widmet sich ganz 
dem Heiligen Franziskus und seiner 
tiefen Liebe zu Gottes Schöpfung. 
Franziskus war dafür bekannt, dass 
ihm nicht nur die Menschen am 
Herzen lagen, sondern er auch eine 
ganz besondere, fast geschwister-
liche Beziehung zur Natur und den 
Tieren pflegte. Diese Botschaft von 

Achtsamkeit und Verbundenheit soll 
an diesem Nachmittag lebendig wer-
den.
Nach dem besinnlichen Teil geht das 
Beisammensein erst richtig los. Der 
Bürgerverein Rommelsheim sorgt 
für das leibliche Wohl und wirft die 
Pfannen und Grills an: Es gibt frisch 
gebackene Reibekuchen und knacki-
ge Würstchen. 
In geselliger Runde können Jung und 
Alt auf dem Gertrudenhof zusam-
menkommen, miteinander ins Ge-
spräch kommen und die herbstliche 
Atmosphäre genießen. Auch für die 
jüngsten Besucher ist bestens ge-
sorgt, denn eine liebevoll eingerich-
tete Mal- und Bastelecke lädt zum 
kreativen Austoben ein.

Egal ob Groß oder Klein, Kirchen-
mitglied oder einfach neugierig auf 
ein paar gemütliche Stunden im Dorf 

- zu diesem bunten Herbstnachmit-
tag sind alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich willkommen. FH



16  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Knuspriges Highlight  
in Nörvenich
Das große Reibekuchenessen  
von „Blau-Weiß“ steht vor der Tür

Wenn Nachbars Baum über 
den Zaun wächst

Es wird wieder heiß, fettig und ver-
dammt lecker! Unter dem passenden 
Motto „Knusprig, lecker, traditionell“ 
lädt das Tambourscorps „Blau-
Weiß“ Nörvenich 1928 e.V. auch in 
diesem Jahr wieder zu seinem tradi-
tionellen Reibekuchenessen ein. Am 
Samstag, 10. Oktober, verwandelt 
sich der Schützenkeller unter der 
Turnhalle in den kulinarischen Hot-
spot der Gemeinde.
Ab 15 Uhr glühen die Pfannen, um 
den Besuchern die rheinische Spe-
zialität goldbraun und tagesfrisch 
zu servieren. Das Tambourscorps 
betont, dass jeder herzlich willkom-

men ist - egal ob Vereinsmitglied, 
Nachbar, befreundeter Verein oder 
hungriger Vorbeigänger. Wer die 
Reibekuchen lieber in den eigenen 
vier Wänden oder gemütlich auf dem 
Sofa genießen möchte, kann sich die 
frisch gebackenen Leckereien auch 
ganz einfach zum Mitnehmen ein-
packen lassen.

Die Musikerinnen und Musiker freu-
en sich auf einen geselligen Nach-
mittag voller guter Gespräche und 
bester Stimmung. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
es sich schmecken! FH

Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine He-
cke, die auf das eigene Grundstück 
wächst: Solche Situationen sorgen 
schnell für Ärger. Doch bevor Säge 
oder Heckenschere zum Einsatz 
kommen, sollte die Rechtslage 
geklärt werden. Grundsätzlich be-
stimmt jeder Eigentümer selbst, wie 
Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch 
auf Rückschnitt besteht nicht allein, 
weil ein Baum als zu groß, schattig 
oder störend empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-
ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn zu-
vor eine angemessene Frist gesetzt 
werden. Zudem muss der Überhang 
die Nutzung des eigenen Grund-
stücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 
kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-

nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rechte 
und Grenzen klären - und nicht vor-
schnell schneiden. Denn ein Ast lässt 
sich schnell absägen. Eine beschä-
digte Nachbarschaft wächst meist 
deutlich langsamer wieder zusam-
men. Die zuständigen Schiedsper-
sonen finden Sie unter http://www.
streitschlichtung.nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 
und Bürgern eine einfache und 
wohnortnahe Möglichkeit, Konflik-
te außergerichtlich zu lösen. Ehren-
amtliche Schiedspersonen vermitteln 
neutral und vertraulich mit dem Ziel, 
eine tragfähige Einigung zwischen 
den Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmannsord-
nung den Grundstein für die heutige 
außergerichtliche Streitschlichtung.
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Diözesankönigin  
kommt aus Vettweiß
Helga Künzel kann sich Titel  
bei Bundesschützenfest sichern

Gruppenbild

Beim diesjährigen Bundesschützen-
fest im niedersächsischen Damme 
am 12. September konnte unsere 
langjährige Schützenschwester Hel-
ga Künzel eine weitere Königswür-
de als Diözesankönigin der Diözese 
Aachen erlangen. Nach ihrer Zeit 
als erste Königin der Bruderschaft 
Vettweiß-Kettenheim und als Be-
zirkskönigin des Bezirksverbandes 
Düren-Ost ist es ihr dritter Titel in 
Folge.
In einem Wettkampf unter den teil-
nehmenden Königinnen und Köni-
gen konnte sie mit einem Ergebnis 
von 26 Ringen das beste Ergebnis in 
der Diözese Aachen vorweisen und 
wurde noch während des Bundes-
schützenfestes unter einer Vielzahl 
anwesender Schützenschwestern 
und -brüdern im Zuge eines Fest-
gottesdienstes in ihr Amt eingeführt. 
Anschließend nahm sie an einem 
großen und von vielen Besuchern 
gesäumten Festumzug durch Dam-
me teil.
Nun warten eine Vielzahl an Ter-
minen nah und fern auf die neue 

Die neue Diözesankönigin der 
Diözese Aachen Helga Künzel 
mit ihrem Bruder Ralf

Königin, u.a. die Übernahme der 
Diözesanstandarte in Viersen An-
fang November.
Wir wünschen unserer Diözesankö-
nigin ein unvergessliches Regent-
schaftsjahr mit vielen tollen Begeg-
nungen!
Eure St. Gereon Schützenbruder-
schaft Vettweiß-Kettenheim 1849 e.V.
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23. Bauernmarkt in Langenbroich-Bergheim
Historische Fahrzeuge sowie 40 Verkaufs- und Aktionsstände

„Zu schnell fahren macht 
uns sauer!“ 
Viertklässler unterstützen Geschwindig-
keitskontrollen in Merzenich

In Kreuzau-Bergheim findet am 10. 
und 11. Oktober der 23. Bauern-
markt statt. Ca. 40 Verkaufs- und 
Aktionsstände sowie über 120 his-
torische Traktoren, Autos und Motor-
räder werden wieder für ein Spek-
takel sorgen. Dafür werden in den 
beiden kleinen Orten wieder Straßen 
gesperrt oder temporär umgewid-
met. Dadurch können genügend 
Besucher-Parkplätze geschaffen 
werden und man gewährleistet den 
Oldtimer-Freunden eine eigene Zu- 
und Abfahrt.
Auch auf dem im Vorjahr bereits 
erweiterten Platzangebot wurde es 
für die Besitzer der alten Traktoren, 
Landmaschinen und Oldtimer aus 
den Kreisen Düren, Euskirchen, Aa-
chen sowie auch aus dem benach-
barten Ausland im vergangenen Jahr 
am Sonntagmittag wieder recht eng 

auf dem Platz. Alle Teilnehmer dieser 
Ausstellung werden auch traditionell 
vom veranstaltenden Förderverein 
der Marianischen Schützengesell-
schaft Langenbroich-Bergheim e.V. 
mit der kultigen Erinnerungstasse als 
Gastgeschenk belohnt.
Interessant für Jung und Alt wird 
auch wieder die Ausstellung leben-
der Tiere des Geflügel- und Kanin-
chenzuchtvereins R209 aus Winden 
sein.
Genießen kann man an beiden 
Tagen auf dem Marktplatz Fisch-
brötchen, Wildfleisch-Wurst, die be-
kannten „Bauernmahlzeiten“ und 
Würstchen vom Grill sowie Kaffee 
und Kuchen/Waffeln. Auch der be-
liebte Weinstand und ein separater 
Ausschank für die üblichen Kaltge-
tränke werden wieder aufgebaut.
Die traditionelle „Schätzaktion“ 

während der Veranstaltungstage 
wird auch in diesem Jahr wieder ver-
schiedene Gewinner haben. Denn, 
neben der/dem Gewinner als bes-
te/r Schätzer/In wird der gesammte 
Schätzaktion-Erlös wieder einem 
sozialen Zweck zugeführt.
Für die kleinen Besucher steht neben 
der Nutzung des Kinderspielplatzes 
am Sonntagnachmittag auch die 
Möglichkeit das Schießen mit dem 
Laser (Licht)-Gewehr auszuprobie-
ren.
Der Marktplatz ist Samstag von 13 
bis 20 Uhr und Sonntag von 10 bis 

19 Uhr geöffnet. Alle Besucher, die 
mit dem PKW anreisen, sind freund-
lichst gebeten die ausgeschilderten 
Parkplätze auf der Waldstraße (ehe-
malige K39) Richtung Straß zu be-
nutzen. 
Zu beachten ist dabei, dass an bei-
den Veranstaltungstagen diese Stra-
ße als Einbahnstraße ausgeschildert 
ist. Fahrrad-Abstellplätze sind direkt 
am Dorfplatz in ausreichender An-
zahl vorhanden. 
Außerdem führen reizvolle Wander-
wege aus allen Himmelsrichtungen 
zum Schützenheim nach Bergheim.

Mit einem süß-sauren Hinweis 
machten Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule Merzenich am 
Dienstag, 15. September, auf die 
Gefahren des zu schnellen Fahrens 
aufmerksam. Gemeinsam mit Merze-
nichs Bezirksdienstbeamten Polizei-
hauptkommissar Udo Schumacher 
führten die Viertklässler Geschwin-
digkeitskontrollen in Merzenich 
durch. Unterstützt wurden sie dabei 
vom Verkehrsdienst der Polizei Düren 
und dem Ordnungsamt der Gemein-
de Merzenich.
Die Kinder hatten eine besondere 
Aufgabe: Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer, die sich 
nicht an das geltende Tempolimit 
hielten, erhielten von ihnen eine 
Zitrone. Der Leitsatz der Aktion 
lautete entsprechend: „Zu schnell 
fahren macht uns sauer.“ Insgesamt 
wurden im Rahmen der Aktion 37 
Zitronen verteilt. In drei weiteren 
Fällen blieb es allerdings nicht bei 
der süß-sauren Erinnerung. Aufgrund 
der festgestellten Geschwindigkeits-
überschreitungen mussten zusätzlich 
Verwarngelder erhoben werden.
Für die Schülerinnen und Schüler 
war die Aktion eine besondere Ge-

legenheit, sich aktiv mit dem Thema 
Verkehrssicherheit auseinanderzu-
setzen. Gemeinsam mit den betei-
ligten Einsatzkräften und dem Ord-
nungsamt konnten sie unmittelbar 
erleben, wie wichtig die Einhaltung 
von Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen - insbesondere im Umfeld von 
Schulen und dort, wo viele Kinder 
unterwegs sind, - ist.
Die Polizei Düren appelliert an alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer, insbesondere im 
Bereich von Schulen und Kindergär-
ten, aufmerksam und rücksichtsvoll 
zu fahren. Kinder können Verkehrssi-
tuationen aufgrund ihres Alters und 
ihrer Entwicklung häufig noch nicht 
vollständig einschätzen und reagie-
ren mitunter spontan und für andere 
Verkehrsteilnehmer unerwartet.
Wer langsam fährt, schützt nicht 
nur sich selbst, sondern vor allem 
die schwächsten Verkehrsteilnehmer. 
Die Polizei Düren bedankt sich bei 
den Viertklässlerinnen und Viert-
klässlern der Grundschule Merze-
nich sowie bei allen Beteiligten für 
ihren engagierten Einsatz und die 
klare Botschaft: „Zu schnell fahren 
macht uns sauer!“
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Büchertrödel in Kreuzau

Neue Initiative für Endometriose-Betroffene

Selbsthilfegruppe Niederzier in der Gründungsphase

Büchertrödel am 18. Oktober
Der Heimat- und Geschichtsverein 
Kreuzau veranstaltet am 18. Oktober 
von 10 bis 14 Uhr wieder einen Bü-
chertrödel im Bürgerhaus Kreuzau, 
Am Bahnhof 1.
Private Aussteller aus der Gemein-
de Kreuzau, die gerne teilnehmen 
möchten, können sich bitte kurzfris-
tig anmelden bei Wolfgang Güster 
unter guester@arcor.de oder 
Waltraud Dix unter 

waltraud.dix@gmx.de.
Die Anzahl der Plätze für unsere Ver-
kaufstische ist begrenzt. Der Verkauf 
gilt ausschließlich für Privatperso-
nen, die ihre gebrauchten Bücher 
anbieten möchten. Eine Teilnahme-
gebühr wird nicht erhoben.
Zum Verkauf kommen Belletristik, 
Krimis, Kinderbücher, Sachbücher 
und historische Bücher. Die Verkäu-
fer werden in der Reihenfolge der 
Anmeldungen berücksichtigt.

In diesem Monat gründet Barbara Linnemann-Janke in Niederzier 
die neue Selbsthilfegruppe „Endometriose - Du bist nicht alleine“. 
Foto: Marc Linnemann

Eine neue Initiative in der Gemein-
de Niederzier widmet sich ab Sep-
tember einer Erkrankung, die viele 
Frauen betrifft, im gesellschaftlichen 
Alltag jedoch häufig noch ein Tabu-
thema darstellt.
In diesem Monat gründet Barbara 
Linnemann-Janke in Niederzier die 
neue Selbsthilfegruppe „Endome-
triose - Du bist nicht alleine“. Die 
Initiative bietet Betroffenen eine 
regionale Anlaufstelle für Aus-
tausch und Unterstützung bei die-
ser chronischen Frauenkrankheit. 
Bei Endometriose siedelt sich ge-
bärmutterähnliches Gewebe außer-

halb der Gebärmutter an. Dies führt 
zu Entzündungen, Verwachsungen, 
extremen Regelschmerzen, Schmer-
zen beim geschlechtsverkehr oder 
Toilettengang, Müdigkeit und un-
erfülltem Kinderwunsch.
Der Weg zur Endometriose-Diagno-
se über Anamnese und Ultraschall 
ist oft lang. Sicher nachweisbar ist 
sie per Bauchspiegelung mit Gewe-
beprobe. Die Therapie richtet sich 
nach den Beschwerden und um-
fasst Schmerzmittel, Hormone oder 
Operationen. Bei Verdacht helfen 
zertifizierte Endometriosezentren 
sowie das Portal „Frauenärzte im 

Netz“ bei der gezielten Suche nach 
Spezialisten weiter.
Die Endometriose-Selbsthilfegruppe 
von Barbara Linnemann-Janke bie-
tet Betroffenen einen geschützten 
Raum für Austausch und Entlastung. 
Während Ärzte oft nur die Medizin 
abdecken, teilt die Gruppe Tipps zu 
Alltag, Ernährung, Sport und Behör-
den. Das stärkt die eigene Gesund-
heitskompetenz. Viele Frauen fühlen 
sich jahrelang mit Schmerzen allein 
gelassen. Hier gilt das Motto: „Ich 
glaube dir“. Interessierte aus Nie-
derzier und Umgebung können sich 
der im Aufbau befindlichen Gruppe 
anschließen.
Im hektischen Praxisalltag fehlt 
oft die Zeit für die seelischen Be-
lastungen chronisch kranker Men-
schen. Um diese Lücke zu schließen, 
gründet Barbara Linnemann-Janke 

in diesem Monat eine kostenlose 
Selbsthilfegruppe für Frauen in Nie-
derzier. Das Angebot setzt auf ge-
genseitigen Austausch, um Tabus zu 
brechen, Betroffene zu stärken und 
Familien zu entlasten. Es richtet sich 
an alle Frauen, unabhängig davon, 
ob die Diagnose neu oder alt ist. 
Die Gründerin bringt bereits Erfah-
rung aus dem Rhein-Erft-Kreis mit. 
Die Initiative wird vom Niederzierer 
Bürgermeister Frank Rombey sowie 
den Kreisgruppen Düren und Rhein-
Erft-Kreis des Wohlfahrtsverbandes 
„Der Paritätische“ unterstützt.
Interessierte Frauen können Kontakt 
aufnehmen, um Informationen über 
die Gruppe und die genauen Termine 
der Treffen zu erhalten. Die Kontakt-
aufnahme ist per E-Mail unter der 
Adresse endoshgniederzier@gmail.
com möglich. FH
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Liebe Tierfreundinnen, liebe 
Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 2. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Samstag, 3. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 5. Oktober 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Dienstag, 6. Oktober 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Freitag, 9. Oktober 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Samstag, 10. Oktober 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Sonntag, 11. Oktober 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Montag, 12. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830

Dienstag, 13. Oktober 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 16. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Samstag, 17. Oktober 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis 
7.30 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Wasserversor-
gung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline: 
+49 (0)800 4112244

Sonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
12.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Katzenkastrationskampagne im Kreis Düren
„Und wer kümmert sich nachher um 
die Kleinen?“ Unter diesem Motto 
startet am 5. Oktober die 23. Kat-
zenkastrationskampagne im Kreis 
Düren. Der Tierschutzverein für den 
Kreis Düren wirbt dafür, dass sich 
Besitzer von bisher nicht kastrierten 
Katern und Katzen für eine Kastra-
tion ihrer Tiere entscheiden und 
damit einen wichtigen Beitrag zur 
Eindämmung von Katzenleid leisten. 
Vom 5. Oktober bis 1. November 
können Teilnehmende mit Wohnsitz 
im Kreis Düren ihr Tier im Rahmen 

der Kastration kostenlos chippen 
und registrieren lassen.
Tatsächlich besteht im Kreis Düren 
sogar eine Kastrations-, sowie eine 
Kennzeichnungs- und Registrie-
rungspflicht für Katzen und Kater, 
die unbeaufsichtigt nach draußen 
dürfen, berichtet der Tierschutz-
verein. Doch noch immer seien bei 
Weitem nicht alle Tiere kastriert, ge-
chippt und registriert. Bei den etwa 
25.000 Katzen, die wahrscheinlich 
in Privathaushalten im Landkreis 
leben, reiche es bereits aus, wenn 

1% der weiblichen Tiere zweimal 
im Jahr Kitten zur Welt bringe. Dies 
wären dann bereits über 1.000 
Jungtiere pro Jahr, laut Rechnung 
des Vereins. 
Nicht selten würden die Kleinen 
ausgesetzt, vom Muttertier getrennt 
und sich selbst überlassen. Hinzu 
kämen die zahlreichen Nachkom-
men von freilebenden Straßenkat-
zen. Auf sich alleingestellt, geplagt 
von Hunger und oftmals ernsthaften 
Krankheiten, hätten diese kleinen 
Streuner draußen keine Zukunft, 

so der Verein. „In letzter Konse-
quenz bedeutet das für viele Tiere 
den sicheren Tod. Oder sie landen 
krank und unterernährt in unserem 
Tierheim“, so Jürgen Plinz, Vorsit-
zender des Tierschutzvereins. Hier 
würden die Tiere dann umfassend 
versorgt, jedoch erlebe das Tierheim 
seit Jahren eine wahre Kittenflut, 
die auch das Tierheim vermehrt vor 
Herausforderungen stelle. „Um das 
Problem nachhaltig zu lösen, ist die 
konsequente Kastration aller Frei-
gängerkatzen der einzige Weg“, so 
Jürgen Plinz.
Die Kastrationskampagne ist eine 
gemeinsame Aktion des Tierschutz-
vereins für den Kreis Düren mit 
weiteren Tierschutzorganisationen, 
lokalen Tierärzten und dem Kreis 
Düren. In über 20 teilnehmenden 
Tierarztpraxen können private Hal-
ter von Katern und Katzen ihre Tiere 
nach erfolgter Kastration kostenlos 
mit einem Mikrotransponder chip-
pen lassen. Dieser dienst zur un-
verwechselbaren Kennzeichnung 
des Tieres. Ebenso kostenlos ist die 
Eintragung in das Haustierregister 
FINDEFIX. 
Die Kennzeichnung und Registrie-
rung der Katze ist dabei mehr als 
eine reine Pflicht: Gerade bei Frei-
gängerkatzen kann sie im Ernstfall 
entscheidend sein. Wird eine ver-
letzte oder vermeintlich herrenlose 
Katze außerhalb ihres Zuhauses ge-
funden, lässt sich der Halter mithilfe 
des auslesbaren Mikrochips zügig 
ermitteln, wenn die Chipnummer 
zuvor registriert wurde. So kann die 
Katze möglichst schnell medizinisch 
versorgt und anschließend wieder 
mit ihrem Zuhause und ihren Men-
schen zusammengebracht werden.
Damit es nicht an finanziellen Mit-
teln scheitert, können Katzenbesit-
zer mit geringem Einkommen unter 
bestimmten Voraussetzungen Hilfe 
bei den Kastrationskosten erhalten. 
Genauere Infos hierzu, sowie zu den 
teilnehmenden Tierärzten, gibt es 
im Internet unter www.katzenkas-
tration-dueren.de.
Der Tierschutzverein appelliert an die 
Katzenhalter, sich ihrer Verantwor-
tung bewusst zu werden und zahl-
reich an der Aktion teilzunehmen.


